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Morkt Gormisch-Porlenkirchen: 38. Anderung des Flöchennutzungsplons ,,Finkenstroße"

1 Einleitung

Der Morkt Gormisch-Portenkirchen hot mit Aufstellungsbeschluss om
23.07.2018 dos Verfohren zur Aufstellung des Bebouungsplons Nr. l2l Finken-
stroße Nord eingeleitet. Zur Schoffung der plonungsrechtlichen Vorousset-
zungen für den Bebouungsplon ist der Flöchennutzungsplon mit integriertem
Londschoftsplon porollel zu öndern.

Es bestehl die Verpflichtung, noch Rechtskroft der Anderung des Flöchen-
nutzungsplons eine zusommenfossende Erklörung mit Angoben zur Art und
Weise der Berücksichtigung der
. Umweltbelonge
. Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
. geprüften Plonungsolternotiven

zu erstellen.

Vorhqben und Ziele der Bouleitplonung

Der Morkt Gormisch-Portenkirchen konn lokolen Hqndwerksbetrieben keine
weiteren Flöchen innerholb des bestehenden Siedlungsbereichs zur Verfü-
gung stellen, sodoss die Ausweisung zusötzlicher Flöchen notwendig wird. Die
Plonung umfosst neben der Ausweisung von neuen Gewerbeflöchen nörd-
lich des bestehenden Gewerbegebiets sowie der Friedhofsflöchen ouch die
Sicherung von bestehenden Wohngebieten. Nicht benötigte Flöchen sollen
weiterhin londwirtschoftlich genutzt werden. um den Funktionsverlust des Bo-
dens zu minimieren.

Ziel ist oußerdem die effiziente Nutzung und Auslostung bestehender lnfro-
sirukturen im Anschluss on dos bestehende Gewerbegebiet. Dodurch konn
die vorhondene Erschließungsslroße (Finkenstroße) genutzt werden. Der An-
derungsbereich beinholtet neben dem voroussichtlichen Geltungsbereichs
des Bebouungsplones Nr. l2l weitere Flöchen in Richtung Osten bis zur 82
(Friedhofserweiterungsflöche) sowie in Richtung Norden. Domit sollen die
Grundlogen für eine longfristige Entwicklung des Gebiets nördlich des dezei-
tigen Friedhofgelöndes gelegt werden. Diese Flöchen sollen in den nöchsten
Johren ols Gewerbegebiet bzw. Mischgebiet entwickelt werden.

Der dezeit gültige Flöchennutzungsplon weist den Großteil des Plonungsge-
biets ols Flöche für Friedhof und Londwirtschoft ous. lm Süden sind kleine Be-
reiche ols Flöchen für den Bouhof und Gewerbegebiet gekennzeichnet, im
Osten on der 82 ols Wohnbou- und Grünflöche. Eine Anderung des Flöchen-
nulzungsplones zur Umsetzung des Bebouungsplons ist somit erforderlich.

Berücksichligung der U mwellbelonge

Die Ermittlung und Bewertung der Umweltbelonge erfolgte im Rohmen einer
Umweltprüfung gem. $ 2 Abs. 4 und $ 2o BouGB für die Belonge des Umwelt-
schutzes noch $ 

'l Abs. 6 Nr. 7 und $ I o BouGB, die im Zuge der 38. Anderung
des Flöchennutzungsplons mit integriertem Londschoftsplon durchgeführt
wurde.

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltouswirkungen, Prognosen und
die Entwicklung des Umweltzustondes sowie geplonte Moßnohmen zur
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Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nochteiligen Auswirkun-
gen wurden in einem Umweltbericht zusommengefossi.

Nochfolgend werden die Ergebnisse des Umweltberichts in Bezug ouf die Be-
troffenheit der Schutzgüter Pflonzen und Tiere, biologische Vielfolt, Boden,
Flöche, Wosser, Luft, Klimo, Londschoft, Schutz des Menschen und seiner Ge-
sundheit sowie Kultur- und Sochgüter zusommengefosst.

Dos Anderungsgebiet befindet sich zwischen der Bohnlinie (westliche Be-
grenzung) und der 82 (östliche Begrenzung) om nördlichen Oriseingong von
Gormisch-Portenkirchen. Dos Gebiet umfosst eine Flöche von co. 6,0 ho. lm
Norden des Plonungsgebiets schließen sich londwirtschoftliche Flöchen on,
südlich befindet sich der Bouhof sowie ein Gewerbegebiet und östlich liegen
einzelne Wohnhöuser entlong der 82. lm Osten befindet sich die Bohnlinie.

Schutzgut Pflonzen: Durch die Plonung kommt es zu einer Erhöhung der Ver-
siegelung und zum Verlusi des bestehenden Grünlonds/ Grünflöchen sowie
zu einem Wegfoll von Gehölzen und Hecken. Es sind erhebliche negotive
U mweltouswirkungen zu erworten.

Schutzgut Tiere: lm Plonungsgebiet ist Lebensroumpotenziol für soP-relevonte
Arten ouf Grund derVorbelostung durch die londwirtschoftliche Nutzung des
vorhondenen Grünlonds nur sehr bedingt vorhonden. Durch die Umselzung
der Plonung kommt es zum douerhoften Verlust von Grünlond und Gehölzen
die ols Lebensroum von Tieren genutzt werden. Es sind negotive Umweltous-
wirkungen von mittlerer Erheblichkeit zu erworten.

Schutzgut biolooische Vielfolt: lm Bereich der Plonung sind keine seltenen
bzw. geföhrdeten Biotoptypen vorhonden. Es gibt jedoch mößig extensiv ge-
nutzie Grün(lond)flöchen welche teilweise ols Biotop geschützt sind. Poten-
zielle notürliche Vegetotion ist nicht vorhonden. Der Verlust von 0,2 ho Bio-
topflöchen ist zu erworten. Andere Auswirkungen orientieren sich on den be-
reits behondelten Schutzgütern Tiere und Pflonzen. Es sind negotive Umwelt-
ouswirkungen von mittlerer Erheblichkeit zu erworten.

Schutzout Boden: Es ist mit Beeintröchtigungen des Schutzgutes Boden durch
Neuversiegelung von etwo 3,5 ho zu rechnen. ln diesem Bereich ist von ei-
nem vollstöndigen Verlust der notürlichen Bodenfunktion ouszugehen. Es sind
erhebliche negotive Umweltouswirkungen zu erworten.

Schutzgut Flöche: lm Rohmen der Plonung kommt es zum Verlust von Lond-
wirtschofts- und Friedhofsflöchen zugunsten von Gewerbe-, Misch- und Ge-
meinbedorfsflöchen. Es findet keine Zerschneidung von noturschutzfochlich
wertvollen Londschoftsbestondteilen stott, jedoch gibt es zukünftig keine
Verbindung vom Friedhof und umgebende Londschoft. Es sind negotive Um-
weltouswirkungen von geringer Erheblichkeit zu erworten.

Schutzout Wosser: Durch die Plonung finden keine Beeintröchtigungen stott,
do im Gebiei keine Oberflöchengewösser vorkommen. Eingriffe in Grund-
wosserleiter sind oufgrund des hohen Grundwosserflurobstonds nicht zu er-
worien. Es sind keine erheblichen Umweltouswirkungen zu erworten.

Schutzout Luft: Durch den Funktionsverlust von Grünflöchen und Böumen bei
Versiegelung/ Bebouung kommt es zu einer erhöhten thermischen Belos-
tung. Durch dos Vorhoben entstehen voroussichtlich keine Emissionen, die
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lufthygienisch relevonl sind. Es sind negotive Umweltouswirkungen von gerin-
ger Erheblichkeit zu erworten.

Schutzgut Klimo: Dos Anderungsgebiet erfüllt oktuell Klimoousgleichsfunktio-
nen für den Siedlungsbereich (do überwiegend unbebout). Die vorgese-
hene Versiegelung im Plonbereich führt zu einem Verlust dieser klimowirkso-
men Funktion. Es sind negotive Umweltouswirkungen von geringer Erheblich-
keit zu erworten.

Schutzout Londschoft: Durch die Plonung kommt es zum Verlust londschofts-
roumtypischer Grünflöchen mit Stodeln inkl. Erholungsfunktion. Dies beein-
tröchtigt dos Londschoftsbild des Tolroumes und die Blickbeziehung von um-
gebenden Bergen / Höngen. Es sind negotive Umweltouswirkungen von mitt-
lerer Erheblichkeit zu erworten.

Schulzgut Menschen und seine Gesundheit: Durch die ongrenzende 82, die
Bohnlinie und Gewerbebetriebe ist der Bereich bereits vorbelostet. Möglich-
erweise werden bestehende sensible Nutzungen (2.8. Wohngeböude on der
82) zukünftig durch zusötzlichen Lörm belostet. Abhöngig von der zukünfti-
gen Nutzung der Gemeinbedorfsflöche könnle ouch diese durch neue Ge-
werbebetriebe belostet werden. Es sind negotive Umweltouswirkungen von
mittlerer Erheblichkeit zu erworten.

Schutzgut Kultur- und Sochgüter: Durch Überplonung kommt es zu keinem
Eingriff in bekonnte Bou- oder Bodendenkmöler/ denkmolgeschützten Sto-
del. Es kommt jedoch zum Verlust der vorhondenen londschoftstypischen
Stodel. Es sind negotive Umweltouswirkungen von geringer Erheblichkeit zu

erworten.

Berücksichtigung der Ergebnisse der ötfentlichkeils- und Behördenbeteili-
9ung

lm Rohmen der Verfohren gem. $ 3 Abs. I BoUGB (frühzeifige Untenichtung
der Öffentlichkeit), $ 4 Abs. I BouGB (frühzeitige Behördenbeteiligung), $ 3
Abs. 2 BoUGB (öffentliche Auslegung) und $ 4 Abs.2 BouGB (Beteiligung der
Behörden und Tröger öffentlicher Belonge) gingen Stellungnohmen von fol-
genden Behörden und Trögern öffentlicher Belonge ein: Regierung von
Oberboyern, Plonungsverbond Region Oberlond, ROB Gewerbeoufsichts-
omt - Dezernot Sprengwesen, Stootliches Bouomt Weilheim, Wosserwirt-
schoftsomt Weilheim, Boyrisches Londesomt für Umwelt, Amt für Ernöhrung,
Londwirtschoft u nd Forsten Weilheim, Lo ndrotsom t Gormisch-Portenkirchen,
Erzdiözese, Boyerischer Bouernverbond, DB AG, DB lmmobilien, Eisenbohn-
Bundesomt, Gemeindewerke Gormisch-Portenkirchen, Gemeindebouhof
Gormisch-Portenkirchen, IHK für München und Oberboyern. Gemeinde
Groinou und Gemeinde Krün. Dorüber hinous gingen Stellungnohmen meh-
rerer Bürger:innen ein.

Die Regierung von Oberbovern (ROB) bewertet die Bouleitplonung londes-
plonerisch grundsötzlich ols roumvertröglich. Es wurden Einwönde/ Rückfro-
gen bezüglich der Dorstellung des Hochwossersrisikogebiets (HQ exirem) und
dem Bedorfsnochweis für die Gewerbeflöchen geöußert. Der Bedorfsnoch-
weis wurde vom Morkt überorbeitet und ouf Anfroge der ROB eine ononymi-
sierte Übersichtsliste von Gewerbebetrieben mit Flöchenonfrogen übermit-
telt. Auf dieser Bosis bewertet die ROB die Neuousweisung von Gewerbe und
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Mischbouflöchen ols londesplonerisch plousibel und einer bedorfsorientier-
ten Siedlungsflöchenentwicklung gem. LEP 3.1.1. (G) entsprechend. Auf die
Dorstellung des HQ extrem wird ouf Grund von Ausboumoßnohmen entlong
der Konker verzichtet (Entfoll der Überschwemmungsflöche). Die Teile der
Stellungnohmen bezüglich der Themen Flöchensporen. Nutzung, stödtebou-
liche Hinweise, Energieversorgung, lmmissionsschutz, Orts- und Londschofts-
bild sowie Einzelhondelwurden zur Kenntnis genommen.

Der Plonungsverbond Region Oberlond schießt sich den Ausführungen der
Regierung von Oberboyern on. Dies wurde zur Kenntnis genommen.

Dos Wosserwirtschoftsomt Weilheim geht in den Stellungnohmen besonders
ouf die Themen Niederschlogswosserbeseitigung und wild obfließendes Wos-
ser sowie Grundwosser ein und weist ouf die Dorstellung der Flöchen des HQ
extrem hin. Dorüber hinous werden weitere Hinweise/ Empfehlungen für die
verbindliche Bouleitplonung. Wild obfließendes Wosser wird im Rohmen der
verbindlichen Bouleitplonung berücksichtigt, die Dorstellung des HQ extrem
entföllt (s.o.). Die Themen in den Stellungnohmen zur FNP-Anderung wurden
berücksichtig bzw. in die Plöne eingeorbeitet, die Themen zur verbindlichen
Bouleitplonung wurden zur Kenntnis genommen.

Dos Amt für Ernöhrunq, Londwirlschoft und Forsten führt im Bereich Londwirt-
schoft Bedenken bzgl. dem hohen Verbrouch von londwirtschoftlicher Flö-
che in der Region on. Auch Konflikte zwischen der Londwirtschoft und der
zukünftigen Nutzung sowie der vorgesehene Abriss der Stodel wird kritisch
bewertet. Der Morkt weisl dorouf hin, doss ouch ein Teil des Anderungsbe-
reichs ols Flöchen für die Londwirtschoft (dovor ,,Erweilerungsflöche Fried-
hof") ,,umgewondelt" wird und stellt den betroffenen Eigentümern lnformo-
tionsmoteriolzum Themo Stodel zur Verfügung. Die Stellungnohmen wurden
zur Kenntnis genommen.
lm Bereich Forsten wurden keine Bedenken ongemeldet, die Stellungnoh-
men wurden zur Kenntnis genommen.

Dos Londrotsomt Gormisch-Portenkirchen hot bezgl. des Bourechts und des
lmmissionsschuizes keine Bedenken ongemeldet. Dies wird zur Kenntnis ge-
nommen. Es wurden vom Morkt lnformotionen/ Aussogen zu ggf. vorhonde-
nen noch $30 BNotSchG geschützten Flöchen nochgereicht. Die Anmerkun-
gen zur Einstufung der Wiesen (zunöchst lntensivlond) im Rohmen der Ein-
griffsregelung wurden berücksichtig. Die entsprechenden Flöchen werden in
der Eingriffsregelung ols ,,mößig extensiv genutztes Grünlond" eingestuft. Die
vorgebrochten Bedenken im Bereich Ausgleichsmoßnehmen werden im
Zuge der verbindlichen Bouleitplonung zukünftig konkretisiert. lm Bereich Bo-
denschutzrecht wird der Stellu ngnohme des Wosserwirtschoftsomts gefolgt.
Dies wurde im weiteren Prozess enlsprechend berücksichtigt. Die Stellung-
nohmen zum lmmissionschutz, Wosserrecht wurden zur Kenntnis genommen.

Die Erzdiözese brochte Einwönde bezüglich dorgestellter Dienstborkeitsflö-
chen ouf einem belosteten Flurstücks vor. Diese werden im Rohmen der ver-
bindlichen Bouleitplonung berücksichtigt. Die Stellungnohme wurde zur
Kenntnis genommen.

Der Boyrische Bouernverbond brochte Einwönde bezüglich der zukünftigen
Zuwegung ongrenzender londwirtschoftlichen Flöchen vor. Dies wird im Roh-
men der verbindlichen Bouleitplonung berücksichtigt. Bezüglich der Hoch-
wossersituotion/ Überschwemmungsgebiet gelten die Ausführungen des
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WWA Weilheim. zum Verbrouch der londwirtschoftlichen Flöchen die des A-
ELF Weilheim bzw. der ROB entsprechend. ln diesem Zusommenhong wurde
vom Morkt erneut ouf die Wichtigkeit der Ausweisung neuer GE und Ml-Flö-
chen hingewiesen. Die Stellungnohmen wurden zur Kenntnis genommen.

Die von der DB AG dorgelegten Ausführungen zu infrostrukturellen Belongen
werden zur Kenntnis genommen. Weitere vorgelegte Anmerkungen bezüg-
lich vorliegender Widmungen konnten durch dos ouf in der Stellungnohme
verwiesene Eisenbohn-Bundesomt in deren Stellungnohmen nicht bestöiigt
werden. Die Stellungnohmen wurden zur Kenntnis genommen, eine Ande-
rung der Plonung wor nicht erforderlich.

Die von den Gemeindewerken Gormisch-Portenkirchen vorgetrogenen An-
regungen zur Strom-, Wosser-, Abwosser-, Erdgos- und Fernwörmeversorgung
wurden zur Kenninis genommen und werden im Rohmen der verbindlichen
Bouleitplonu ng berücksichtigt.

Der Gemeindebouhof Gormisch-Portenkirchen legte Hinweise zur künftigen
Erschließung und Entwicklung des Betriebs vor. Diese wurden zur Kenntnis ge-
nommen, eine Anderung der Plonung wor nicht erforderlich.

ln der Stellungnohme der lndustrie- und Hondelskommer wurde Einverstönd-
nis und Befürwortung mit der Plonung bekundet. Dies wurde zur Kenntnis ge-
nommen.

Die Gemeinde Krün hol per Beschluss festgestellt, doss Belonge der Ge-
meinde Krün durch die Plonung nicht betroffen sind. Dies wurde zur Kenntnis
genommen.

Dorüber hinous brochten folgende Tröger öffentlicher Belonge keine Ein-
wönde bzw. keine Außerungen gegen die Plonung oder Anregungen vor:

o ROB Gewerbeoufsichtsomt - Dezernot Sprengwesen
. Untere Bououfsichts- und Denkmolschutzbehörde Morkt Gormisch-Por-

tenkirchen - Amt 50
. Energienetze Boyern GmbH & Co. KG
. Stootliches Bouomt Weilheim (Hochbou, Stroßenbou)

Öffentlichkeit

lm Rohmen des Verfohrens beteiligten sich mehrere Bürger:innen on der Plo-
nung. Es wurde ouf einen fehlerhoften Umgriff in einem Luftbild in der Begrün-
dung hingewiesen, dies wurde korrigiert. Dorüber hinous gob es Anmerkun-
gen zum konkreten Anderungsumgriff des FNPs, hier kom es zu geringfügigen
Anpossungen (Verkleinerung bzw. Herousnohme eines Flurstücks ouf Wunsch
des Eigentümers). Die zunöchst dorgestellte und in der Begründung beschrie-
bene Puffezone (Ml) wurde ouf Grund von Einwönden zur dorgestellten Auf-
teilung der Bodennutzungen weiter noch Osten verschoben und die GE-FIö-
che deutlich vergrößert. Domitwird u.o. dem Zielgem. Aufstellungsbeschluss
verstörkt nochgekom men.

Es wurden Bedenken zur erhöhten Belostung d. Unterfeldstroße in Folge des
erhöhten Verkehrsoufkommens geöußert, hierzu kommt dos Verkehrsgut-
ochten zu dem Ergebnis, doss die Kopozitöten bereiis im Bestond ousrei-
chend Puffer zur Aufnohme des Neuverkehrs ousreichen. Weitere Hinweise
zur Porksituotion vor Ort wurden zur Kennlnis genommen.
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ln einer Stellungnohme wurde Widerspruch gegen die Anderung, insbeson-
dere den Verlouf der nordwestlichen Grenze eingelegt, do Einschrönkungen
hinsichtlich der oktuellen Nutzung des bestehenden Durchfohrtsstodel be-
fürchtet werden. Hier wurde dorouf hingewiesen, doss durch die Anderung
der Flöchennufzung zu GE die oktuelle Nuizung nicht eingeschrönkt wird, ein
FNP kein Bourecht schofft und nicht pozellenschorf ist. lm Rohmen einge-
gongener Stellungnohmen wurde die dorgestellte Ortsrondeingrünung the-
motisiert. lm weiteren Plonungsprozess ist diese Dorstellung entfollen.

Es wurden Bedenken hinsichtlich einer Beeintröchtigung des Londschofts-
schutzgebiets (LSG) und -bilds durch neue Bebouung geöußert, infolgedes-
sen die touristische Attroktivitöt des Ortes sinkt. Der Morkt hot dorouf hinge-
wiesen, doss die vom Anderungsumgriff betroffenen Flöchen nicht im LSG
liegen und doher keine Beeintröchtigung zu erworten ist. Dorüber hinous wur-
den die Auswirkungen der Plonung im Umweltbericht untersucht, bewertet
und in die Abwögung gestellt. ln der Abwögung wird dem Bedorf on Gewer-
beflöchen eine hohe Wichtigkeit zugesprochen. Hinsichtlich geöußerter Be-
denken zum grundsötzlichen Bedorf on neuen Gewerbeflöchen, der Forde-
rung zur Deckung dieses Bedorfs mit innerörtlichen Flöchen, der grundsötzli-
chen Froge hinsichtlich der Vereinborkeii dieser Plonung mit notionolen Flö-
chensporzielen, den Zielen und Grundsölzen der Roumordnung sowie dem
LEP, wird vom Morkt ouf die Stellungnohme der ROB verwiesen (s.o.). Es wird
vom Morkt dorgelegt, worum ein Anschluss der Flöchenousweisungen on die
bestehende lnfrostruktur sinnvoll ist (Flöchensporen, Auslostung vorhondener
lnfrostruktur) und, doss dem Bedorf nicht über die innerörtliche Flöchenreser-
ven nochgekommen werden konn. Hinsichtlich der geöußerten Bedenken
zur korrekten Kortierung vom Artenschutz betroffener Tierorten sowie der
Kompensotionsermittlung wird vom Morkt klorgestellt, doss Möngel bei der
Erfossung von ortenschutzrechtlich relevonten Arien nicht vorliegen, es wird
ouf die gem. den Vorgoben des Boyerischen Londesomtes für Umwelt
durchgeführte Relevonzprüfung verwiesen. Es wird erlöutert, doss die ouf
FNP-Ebene überschlögige Eingriffsermittlung ousreichend ist und im Rohmen
der verbindlich'en Bouleitplonung eine detoillierte Bilonzierung gem. Eingriffs-
regelung durchgeführt wird. Zur Rückfroge noch dem Umfong und Detoillie-
rungsgrod des UmWeltberiichts wird vom Morkt erlöutert, doss Umfong und
Detoillierungsgrod des Umweltberichts ols ousreichend eingestuft wird und
dies mit den Trögern öffentlicher Belonge obgestimmt ist. Hinsichtlich der kri-
tischen Hinterfrogung der konekten Bewertung der Umweltouswirkungen ouf
Biotope, die Pflonzen und die biologische Vielfolt wird vom Morkt ousgeführt,
doss dos geschützte Biotop (orten- und strukturreiches Douergrünlond) eine
besondere Bedeutung für die biologische Vielfolt hot. Der Umweltbericht
wurde dohingehend ongeposst und der Verlust ols negotive Auswirkung von
mittlerer Erheblichkeit bewertet. Dorüber hinous wurden ouf Grund weiterer
Unklorheiten/ Rückfrogen sowie Hinweisen, klorstellende, überwiegend re-
doktionelle Anpossungen on den Plonunterlogen vorgenommen.

Letztlich erfolgte ein Hinweis zur Orgonkompetenz des Morktes und der Erfor-
derlichkeit Flöchennutzungsplöne vom Gemeinderot zu erlossen. Dies wurde
donkend zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfohren berücksichtigt.
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5 Plonungsolternoliven

Flöchen in der erforderlichen Größe für eine Entwicklung im Ortsbereich sind
nicht vorhonden. Beispielsweise wurde ein Teil der Konversionsflöche om
Bohnhof ols Gewerbeflöche für heimisches Hondwerk im Gemeinderot dis-
kutiert. Hierbeistieß mon u.o. ouf die ungenügende verkehrliche Erschließung
im Zentrum des Ortes (Dimensionierung und Geometrie) und Unvertröglich-
keiten mit den bestehenden Nutzungen in der Nqchborschoft.

Eine Entwicklung in den unbebouten Außenbereich würde on onderer Stelle
deutlich mehr zusötzliche Erschließungsstroßen (= Versiegelung) und domit
erhöhte Eingriffe in Notur und Londschoft bedingen.

Die Plonung erweitert ein bestehendes Gewerbegebiet. Die Erschließung für
den Verkehr ist zum größten Teil bereits vorhonden. Kurze Verkehrswege on
die überregionole Erschließung sind gewöhrleistet. Konflikte in Bezug ouf Lör-
mentwicklung sind, im Gegensolzzum Ortszentrum, nicht zu erworten. Es ist
dovon ouszugehen, doss mit dieser Stondortwohl die größtmögliche Vertrög-
lichkeit mit den bestehenden Nutzungen gegeben ist.

Gorm rtenkirchen, den 17, lhärt zgzs

Eliso ch
Erste Bürgermeisterin
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